
Sternsingen für Kinderrechte
Wer will dabei sein? Wer will besuch empfangen? / erstes Üben am Freitag

HOLzMInDEn.DieAktionDrei-
königssingen fürdas Jahr 2025
ist gestartet. Unter dem Motto
„Erhebt eure Stimme“ vermit-
teln die Sternsingerinnen und
Sternsinger die Relevanz von
Kinderrechten weltweit. In St.
Josef Holzminden findet am
Freitag ein erstes Probesingen
und Üben statt. Wer will dabei
sein?

Die Aktion soll die Kinder
und Jugendlichen dazu ermu-
tigen, sich gemeinsam mit
Gleichaltrigen aller Kontinen-
te für die Achtung, den Schutz
und die Umsetzung ihrer
Rechte einzusetzen. Zudem
sollen die Sternsingerinnen
und Sternsinger erfahren, wie
sie mit ihrem Engagement in
ihren Kirchengemeinden dazu
beitragen, Kinderrechte welt-
weit konkret zu stärken. Denn
laut dem Kindermissionswerk
ist der Schulbesuch für 250
Millionen Kinder, vor allem
Mädchen, nicht möglich. Zu-
dem müssen immer noch 160
Millionen Kinder arbeiten,
rund die Hälfte von ihnen

unter ausbeuterischen Bedin-
gungen.

Diese Beispiele veran-
schaulichen, dass die Rechte
von Kindern weiterhin ge-
stärkt und ihre Umsetzung
weiter vorangetriebenwerden
müssen. Die Spenden, die die
Sternsinger sammeln, fließen
in Hilfsprojekte für Kinder in
rund hundert Ländern welt-
weit.

FürdieAktionderSt.-Josef-
Gemeinde und der Lutherge-
meinde werden für die Aktion
Dreikönigssingen 2025 noch
interessierte Kinder und Ju-
gendliche gesucht. Interes-
sierte Sternsingerkinder der
katholischen Kirchengemein-
de St. Josef ab 7 Jahren treffen
sich zum ersten gemeinsamen
Üben am Freitag, 15. Novem-
ber, um 16 Uhr im Gemeinde-
haus.Das zweite Treffen findet
dort am Donnerstag, 12. De-
zember, um 16 Uhr statt. Bei
Fragen ist FrauMarxunter Tel.
0152/24364217werktagsab16
Uhr zu erreichen.

Kinder und Jugendliche

zwischen 8 und 14 Jahren, die
an der Sternsingeraktion der
Lutherkirche aktiv teilnehmen
möchten, treffen sich zum ge-
meinsamen Üben im Gemein-
dehaus ab Freitag, 29. Novem-
ber, um 16 Uhr. Frau Müller
bittet um Anmeldung unter
05531/8142716 (bitte auf den
Anrufbeantworter sprechen).
Gerne können auch die Vor-
konfirmandenundKonfirman-
den die Sternsingeraktion nut-
zen, um Punkte zu sammeln.

Anmeldungen fürdieHaus-
besuche vom 2. bis 4. Januar
2025 durch die katholischen
Sternsinger der St. Josef-Ge-
meinde sind in diesem Jahr
über die in der Kirche auslie-
gende Liste bis zum 27. No-
vember oder bei Frau Marx
unter 0152/24364217 werk-
tags ab 16 Uhr möglich.

Für Besuche der Haushalte
der Luthergemeinde nimmt
Frau Müller Anmeldungen
unter der Telefonnummer
05531/8142716 entgegen.
Hier bitte auch auf den Anruf-
beantworter sprechen.

HOLzMInDEn. „Kinder haben
Rechte“ – unter diesem Leit-
satz veranstaltete die Fach-
stelle „Frühe Hilfen“ des
Landkreises Holzminden am
Mittwoch, 13. November, eine
Fachtagung für pädagogische
Fachkräfte aus dem Kreis
Holzminden.

Rund 80 von ihnen fanden
sich in der Aula des Campe-
Gymnasiums ein. Ziele der
Veranstaltung, die einmal im
Jahr ausgetragen wird, waren
unter anderem: Fortbildung,
Vernetzung und vor allem
aber auch der Austausch zwi-
schen den Menschen, die Er-
fahrungen aus verschiedenen
Bereichen mitbrachten.

Ausstellungen und Infostände

Organisiert wurde die Fachta-
gung in erster Linie von Alina
Niemeyer und ihrer Kollegin
Ilona Feyer-Yurttas. Gemein-
sammit zahlreichenFachkräf-
ten aus dem Sozialbereich
wurde der inhaltliche Rahmen
gestaltet und geplant.

An Ständen der Kreisju-
gendpflege (JUP), des Kinder-
und Elterntreffs Holzminden
und des Holzmindener Prä-
ventionsprogramms (HOPP)
konnten sich die Besucher ein
Bild von den Einrichtungen
und ihrem Angebot machen.
Eine Ausstellung zum Thema
„Kinderrechte“ bildete die
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Sichtweisen jungerMenschen
ab. Die ausgestellten Fotos,
Zeichnungen und Collagen
wurden von Kindern und Ju-
gendlichen zu den Themen
Schutz, Bildung, Gesundheit
und Mitbestimmung gestal-
tet.

Zudem wurden Cartoons
ausgestellt, die sich mit dem
Thema „Vielfalt leben und
Demokratie stärken“ beschäf-

tigten – eine Ausstellung des
Niedersächsischen Instituts
für frühkindliche Bildung und
Weiterentwicklung.

Landrat Michael Schünemann
hob die Wichtigkeit der
Fachtagung hervor
Das Vortragsprogramm leite-
ten Alina Niemeyer und Ilona
Feyer-Yurttas ein. Ihnen folgte
Landrat Michael Schüne-
mann, der ebenfalls einige
Worte an alle Anwesenden
richtete. „Kinderrechte – ein
Thema, von dem man schon
oft gehört hat, das aber auch
nochmit Lebengefülltwerden
muss“, sagte er und verwies
auf eine gemeinsame Verant-
wortung bei der Umsetzung
dieses Vorhabens.

Ebenso hob er die Wichtig-
keit einer solchen Fachtagung
hervor. Eine Veranstaltung
wie diese trage maßgeblich
dazu bei, dass die Rechte von
Kindern noch besser in die
tägliche soziale Arbeit inte-
griert würden. Für dieOrgani-
sation und Beteiligung sprach
er seinen Dank aus.

Vertieft wurde das Thema
anschließend von Referentin
Alexandra Schreiner-Hirsch,
Pädagogische Leitung des
Kinderschutzbundes, Landes-
verband Bayern, die für ihren
Vortrag extra aus München
angereist war.

Humorvoll und immer in
Interaktion mit ihrem Publi-
kum referierte sie unter dem
Titel: „Kinderrechte – Fluch
oder Segen?“ und hob dabei
die Wichtigkeit der Thematik
hervor. Die Zuhörenden beka-
men außerdem interessante
Fakten und Anleitungen für
den Arbeitsalltag mit auf den
Weg.

„Wir leben in einer Demo-
kratie – daher ist es wichtig,
dass wir auch unseren Kin-
dern Rechte einräumen“, er-
klärte sie. Eine Tatsache, die
„leider noch nicht lange be-
kannt ist", wie Schreiner-
Hirsch erklärte.

Kinderrechte gibt es erst seit
35 Jahren

Kinderrechte gebe es nämlich
offiziell erst seit 1989 – dort

Gedenkfeier der
Stadt Holzminden
zum Volkstrauertag

HOLzMInDEn.die Gedenkfei-
er der Stadt Holzminden am
volkstrauertag findet traditio-
nell am ehrenmal in der Fürs-
tenberger Straße statt. die Ge-
denkfeier beginnt am Sonntag,
17. November, um 11.30 Uhrmit
der begrüßung der teilnehmer
durch den bürgermeister der
Stadt Holzminden, Christian
belke. die Gedenkredewird in
diesem Jahr von der Ratsvorsit-
zenden, Maren Urban, vorge-
tragen.
das Gedenken an die toten

der Kriege und die Opfer von
Gewalt wird von Ratsfrau Janett
brandt vorgenommen. Superin-
tendentin Christiane Nadjé-
Wirth wird ein Gebet und das
vater unser sprechen. Für den
musikalischen Rahmen der Ge-
denkfeier sorgt dieMusikschule
Holzmindenmit einembläser-
ensemble. Abordnungen der
Arbeitsgemeinschaft der Holz-
mindener Schützen und des
Panzerpionierbataillons 1 der
Pionierkaserne amSolling so-
wie der Reservistenkamerad-
schaft Holzmindenwerden an
der Gedenkfeier teilnehmen
und Kränze niederlegen.Weite-
re Kränzewerden von der Stadt
Holzminden und demOrtsver-
band des volksbundes deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.v.
am ehrenmal niedergelegt.
Zu der Gedenkfeier sind die

bürgerinnen und bürger der
Stadt Holzminden vomOrtsver-
band Holzminden des volks-
bundes deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.v. herzlich einge-
laden.

Kurznotizen

Altendorfer Vereine
gedenken der Toten
HOLzMInDEn.dieMitglieds-
vereine der Arbeitsgemein-
schaft Altendorfer vereine
(AGAv) werden amvolkstrauer-
tag, Sonntag, 17. November, um
9.30 Uhr in einer Feierstunde
am ehrenmal in Altendorf der
Opfer beiderWeltkriege geden-
ken. bereits um 9Uhr treffen
sich dieMitglieder der vereine
amAltendorfer Hof, um von
dort aus gemeinsam um9.15
Uhr zum ehrenmal zumarschie-
ren. der landwehrverein Alten-
dorf von 1882 als träger dieser
Gedenkstunde bittet interes-
sierte einwohner und dieMit-
glieder der vereine der AGAv,
sich an der Gedenkstunde zu
beteiligen. Im Anschluss findet
in der Paulikirche der Gedenk-
gottesdienst statt.

Katasteramt am
Dienstag
geschlossen

HOLzMInDEn.das Kataster-
amt Holzminden bleibt am
dienstag, 19. November, ge-
schlossen. das teilt die Regio-
naldirektion Northeim des lan-
desamtes für Geoinformation
und landesvermessungNie-
dersachsen (lGlN)mit und bit-
tet umbeachtung.

Königsberger Klopse
bei den Ostpreußen
HOLzMInDEn.AmSonntag,
17. November, darf nicht nur bei
denMitgliedern der Holzminde-
ner Ostpreußengruppe daheim
die Küche kalt bleiben. Um 12
Uhr serviert das team vomRes-
taurant „Felsenkeller“ die tradi-
tionell beliebten Königsberger
Klopse. Gäste sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen nimmt
Renate bohn, telefon
05531/4340, entgegen. Spon-
tane Anmeldungen sind eben-
falls möglich.

„Es ist wichtig, dass wir unseren
Kindern Rechte einräumen“

Fachstelle „Frühe Hilfen“ des landkreises Holzminden veranstaltet Fachtagung zum thema „Kinderrechte“

wurden sie von der UN ratifi-
ziert. Erstmals vorgeschlagen
wurden sie 1979 von Polen. In
Deutschland wurden sie 1992
eingeführt.

Im Anschluss teilten sich
die Teilnehmer in verschiede-
ne Workshops zu Themen wie
„Kinderrechte im Kita-All-
tag“, „Gewaltfrei aufwachsen
– Kindeswohlgefährdung
frühzeitig erkennen und be-
urteilen“, „Adultismus – wie
spreche ich mit Kindern“ und
weitere auf. Im Plenum wur-
den Erkenntnisse aus dem
Workshop präsentiert und
evaluiert.

Alina Niemeyer, die erst im
Sommer dieses Jahres den
Posten der Netzwerkkoordi-
nation von ihrer Kollegin Ilona
Feyer-Yurttas übernahm und
somit erstmals und maßgeb-
lich an der Organisation der
Fachtagung beteiligt war, zog
ein positives Fazit: „Ich freue
mich, dass sich so viele Men-
schen angemeldet haben. Die
Fachtagung läuft sehr gut und
ich freue mich schon auf fol-
gendeVeranstaltungen", sag-
te sie.

Die Fachstelle „Frühe Hilfen“ lud zur Fachtagung zum Thema Kinderrechte in die Aula des Campe-Gymnasiums. FOtO: MAURICe lUbINA

Von Kindern und Jugendlichen gestaltet: Auf der Fachtagung wur-
den auch Fotografien, Zeichnungen und Collagen zum Thema Kin-
derrechte ausgestellt. FOtO: MAURICe lUbINA

„Herbstfee“ Evelyn Marie Seidel
erfreut Holzmindener Senioren
InneuemschönenHerbstgewandundselbstkreiertemHerbstschirmüber-
raschteevelynMarieSeidel ausHamelnwiederdieSeniorender „Residenz
zur Weserbrücke“ in Holzminden mit Herbstgedichten und liedern sowie
auch zahlreichen neuen Herbstgeschichten, zum beispiel von einem stol-
zenKürbis, und trugalles inausdrucksstarkerGestikundMimikundStimm-
variationen vor. die Herbstlieder sangen alle begeistert mit. betreut wird
Seidel dort seit Jahren immer vonder leiterin des sozialendienstes, tatja-
naMüller, unddemteamderResidenz. Auch ihreMutter, die dort jahrelang
bewohnerin war und kürzlich dort verstarb, überraschte sie stets mit ihren
verkleidungen. Zu Weihnachten wird sie dann als Weihnachtsfee in Holz-
mindenundUmgebung inSeniorenheimenauftreten. FOtO:evelyNMARIeSeIdel
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